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Königliche Preußiſche Stettiniſche Zeitung. 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


— 


Berlin, vom 20. September. 

Se. Majefät der König haben dem vormaligen Ober; 
Chſcurgus der Nuſſiſch⸗Deutſchen zeglon, Carl Heinrich 
Somidt, das allgemeine Ehrenzeichen erſter Claſſe zu 
verleihen geruhet. 


Se. Königl. Maietät haben geruhet, den Land, und 
Stabigerichis⸗Aſſeſſer Gulitz zu Memel, zum Stadt⸗ 
Juſtil⸗Rath daſelbſt zu ernennen. 5 


. Aachen, vom ır, Septbr. 

Am sten dieſes gegen Abend trafen Se. Majeſtaͤt der 
König von Preußen im befien Wehlſeyn allbier ein, nab⸗ 
men ihr Abſteigeguartiet im Gaſthoe „zum Carlsdad“ 
und zeigten ſich dem verſammleten Volke, welches Aller⸗ 


boͤchſtdieſelben mit lautem Fteudenruf begrüßte, zu wie⸗ 


derholten mahlen auf dem Balcen Gegen 9 Uhr ers 
chienen Se. Majeſtaͤt auf dem von dem Regierungs⸗Chef⸗ 

säfidenten von Reimann auf der neuen Redoute verans 
alteten prächtigen Ball, bei welchem ſich auch Ihre Ex⸗ 
cellenzen die Herren Miniſter von Schuckmann, von 
Boyen, von Jngersleben, der kommanditende General von 
Hake, die Mitglieder der Regierung, mebrere ausgezeich, 
nete Fremde und die vornebmſten dieſigen Einwedner aus 
weſend befanden. Se. Maieflät geruhten mit der Frau 
Vräfidentin von Reimann eine Poloseiſe zu tanlen, und 
verwellten in der delterſten achter umei Stunden lang 
auf dieſem Feſte. Die Beleuchtung der Stadt war alän⸗ 


tend und das Wogen der Einwohnet in den nach der Woh⸗ 


dung der Königs führenden Straßen unauftö lid. Am 
olgenden Morgen ließen Se. Maſeſtst auf dem Capuzi⸗ 
vergraben die dort aufgestellte Mannſchaft der rondwebr 
e Muſte ung pafliren, und machten ſodann eine Spafier⸗ 
fahre nach Burſcheid und nach dem kepsderge. Hier 
rden Sie von unſerm Oberburgermeiner empfangen 
und auf die And dhe begleltet, von wo Sie die de 
Umgegenden uͤberſchzueten. Nach dieſem nabmen fie den 
Bon und bir dort eg ee u Ann 
u, beſichtigten nachher das Aachenſche Muſeum, d 
Audlaultäten,Kabinet dis Stabteatchtdarli Miet, und 


Freytag, den 26. September 1817. 
— — K En REED VOII EI ñüů——— 


die ruͤbmlich bekannte Gemaͤldeſammlung der Frau Witt⸗ 
we Bettendorf. Nachdem Se. Moeſtät aller Orten über 
die Kunſtſchaͤtze Aachens Allerhoͤchtdero Zufriedenheit ger - 
ußert, ſetzten Sie um 3 Uhr Nachmittags Ihre Reiſe 
nach Jalich fort, woſeldſt Sie zu übernachten und am 
folgenden Tage in Düßfeldorf ein zutreffen gedenken; in 
Düſſeldorf wird zu gleicher Zeit ſich auch del 
Königl. Hobeit, einfinden und dieſe Stade zum zwei 
male beſuchen. Was ein Dichter unſerer Stadt, 
Empfang des beſten Königs geſungen dat: 
Bergen überſtroͤmt die Fluren, 
Wo der König wallt; 
Seiner Vatertritte Spuren: 
ET RR N TER 
a au e frohe Ueberzeugung ein eine 
neuen Rheinlaͤndiſchen Untertdanen. f 7 ine 
Köln, vom 12. September. b 
Nachdem ſich am 10, dieſes, Nachmittags, bie Nach⸗ 
richt verbreitet datte, daß Se. Mafeſſät der König I 
Juͤlich übernachten und erſt am 11. hier eintreffen wuͤr⸗ 
de, (wesbalb die zu ein em glaͤnenden Empfange und zu 
Beleuchtung der altdeutſchen Gereonskirche tc. getroffe⸗ 
nen Anſtalten ausgeſetzt wurden) trafen Allerhöͤchſtdieſel⸗ 
den gegen dalb 9 Uhr Adends dennoch allbiet ein und 
ſtiegen in dem für Sie eingerichteten von Zuydwickſchen 
Haufe ab, wo noch am nebmlichen Abend S. Exe. der 
Hert Ober: Vräfident und der Pelizei⸗Bräſident und Lands 
rath Struenſee, ſo wie die Dame des Hauſes, die Ehre 
batten vorgeſtellt zu werden. Am folgenden Morgen 
bieiten Se. Majeſtaͤt üher die verſammleten Trurpen der 
Ga niſon und der Landwebr Revue, nahmen ſodann die 
Domkirche in Augen ſchein, deten Befchreiburg und Ger 
ſchichte der darin au dewabrten Kunftſchätze der Kanon 
kus Bäcker cals Verfaſſer) überreichte; ferner: das Col⸗ 
leglum der Jeſuiten, mebR der daſeldſt befindlichen Ges 
mälde-Balerie, das Kab net des Profeſſor Wallraff und 
zuletzt die non un erm Oberbürgermeiſtek in tadt⸗ 
weranfinisese Austellung der biefigen Kunſt, und 


 mbuftries@egenftände, die Se. Maſeſſät mit fichtbarem 
Wohlgefallen und unter wiederholter Werficherung Dero 
Allerhöchſten Zufriedenheit und kräftigſten Schutzes bes 
trachteten. Bel der Rückkehr des Königs in das von 
Zuydwickſche Haus wurden die vornehmſten Militair und 
Cioil⸗Perſenen Sr. Majeſtat dorgeſtellt und von Aller⸗ 
doͤchadenenſelben zur Tafel geꝛogen. h ) 
mittags reifte bierauf der König nach Düffeldorf ab, und 
hinterlleß ein auſehnliches Geſchenk fuͤr die Stadtarmen. 
„„Dauͤſſeldo rf, vom va. Septbt. . 
Endlich find Unſere beißeſten Wünſche erfüllt; — geſtern 
Abend gegen 6 Uhr überraſchten uns nach langer Erxwar⸗ 
tung Se. Maiehät der König. Allethöchſtdleſelben trafin 
in erwänſchtem Wohlſeyn von Koln bier ein und traten 
in dem bieſigen Jägerbof ab. Die, freudig jubelnde 
Menge aller Stande hatte ſich bier verfammelt und be: 
grüßte den geliebten Herrſcher bei der Ankunft und als 
er auf den Balkon betaustrat, mit einem fröblichen 


Urrah. * 
Sales ein unerwartet einbrechendes ſtarkes Gewittern 


vermoste nicht die allarmeine laute Freude zu ſtoͤren: 
kaum hatte der Regen etwas aufgehört, als ſich die gan⸗ 
ze Stadt in einen kerz ngellen Saal der Freude umwan⸗ 
delte; die ſchoͤnne Straße der Stadt, die Alleeſtcaße, 
war ein ſeenartig erbellter Weg; gegen den Haſen zu 
ſchloſſen hoch aufl dernde Pechgecken, am andern Ende 
ein kunſtooll ecleuchtetes Haus die Ausſicht. Wie durch 
1 auserichlag war dieſe Straße in den Namen 
gdrichstraße, der ſchöne neuangelegte Parade, 
in Friedtichtzplatz umgetauft, von der Menge 

ür dleſe Namen, ein treu Gdäcınif diele glücklichen 
daes, genannt, und an ollen ecken beider die Namen 
Fried ſchsſtraße und Friedrichsplatz im farbigen Lichte 
transparent zu leſen. ü - ie 
Den Hofaarten erbellten taufend und tanfend Laͤmr⸗ 
Genüfchen allmmten Ieuchtende K aͤnze 
Kobanniemu meden Alt und Juna, 

a % „ jeg in fleudiger Bewegung und mit 
den übel, de“ Konig iſt unter uns, in allen Streßen. 
Es war ein grobes beſeeltgendes Gefuͤhl — das Gefühl 
der Nahe des geliebten Derrchers, des milden treuen 
Vaters eines Volks. Freudig chauten die Sterne in 
die dunte Pracht der dunkeln Nacht, urd ihr Sa tamen 
zu „Hebere für den denen der Könige zu Gottes 


Mech Bi manch Tchönes ſingiges Wild brannte 


* 


im Funden Schimmer; eins aber an einer Hütte der 
aan mar fo üherraichend und ſo treu im Geiſte der 
unjaın Fraud, daß ich ee erwähnen muß. — unser 
Herr Cbrigus i vor dem Volke üder das Meer ent: 
wichen, die Junger folgten ihm gach, — Pettus ver⸗ 
net im Meer, —, er streckt die Hülfe bittende Hand lu 
em Göttlichen mit den Worten aus: „Ach Herr, 
bilfuns! denn wir gehen ſu Grund 
Him reicht ihm die Hand, zeigt mit der andern zum 

immel und sprecht: „Ol ihr Klein gläubigen!“ — 
Wer konnte verſöhn uder, wer ſinniget im Geiste untere 
Furſten zu der Menge reden? — Wer harte weht tiefer 
und inniger die Zeit und dieſen Tag ertaßt! 

Am Morgen des heutigen Tages duechwande ten Se. 
Majeſtaͤt in aller Frühe, einſam, und meiſt nur don Sr. 
Königl. Hoheit dem V inſen ven Mecklenburg, Strelltz 
begleltet, den Heſacrten, den botaniſchen Gerten und 
die neuern Mer Örerungs: Anlagen; wenige ſahen hier 
den geliebten Fürſten, aber wer ihn fab, der flocht des 


er freulichſte. 


e!“ — Der 


# 


tb en Könige Wobl it dein Mor engebet. id n 
6 = gr verfügten Ih &e. Mae RE in Gol 
heimer Ebene, wo die Landwehr unſerer Provinz, des 


Landwehr⸗Grenadler Bataillon und die Artillerie die Re 


pie paſſirten. 7 


Se. Maleſtaͤt geruhten wiederholt Allerhöchſt Ihre 


Zuftiedenbelt mit der Haltung und det in fo kurzer Zeit 
gerehenen Urbung zu erkengen zu geben, und lohnten jo 
dle Anſtrengungen Ihter getreuen Unterthanen auf das 


Zwiſck en 


genwart Alt und Jung im freudige Beweaung ferte. — 
Se. Maf. gewabrten den aus Aller A gen ſprechenden 
Wunſch, den verehrten Kürſten zu ſehen und ſich fein 
Bild tief eipzupeägen. Allerboͤcht dieſelben ließen deshalb 


langſam fahren, die Menge bing am den Zügen des Mo 


narchen und ein allgemeiner, fets ſich wlederholender 
fröhlicher Zuruf degleilete den Wagen.“ 

Se. Mal. beiuchten zuerſt die hleſige Gallerie, wo Sie 
mit fichslicher Zufttedendeit weilten. Von bier aus be; 
Haben fich Allerhoͤchfdieſelden nach dem partementshauſe, 
wo die Solinger Stabls und Eiſenfadriken von allem 
was fie küyſtliches, nuͤtzliches und ſchoͤnes erzeugen, eine 


8 und 9 uhr kehrten Se. Moieflät zurück und 
führen ſodann in Unſere Stadt, wo des Monarchen Ges: 


berrliche Auswahl aufgeſtellt batten; dieſe Fabriken iind 


der Stolz un eres Landes. Se. Mai. geruhten den Des 


putirten, Hrn. Peter Weversderg und Kirſchbaum Ihre 


Alterböchfie Zufttedenheit zu erkennen zu geben, und neh’ 
men smet der ſchoͤnſten vollendeten Degenklingen, als eine 
Hide der Freude und Lıe'e, aus den Handen deffen, der ſie 


fett verfertigt, Hen e waaf, mit gan befonderer Hold, 
die den SEN ni Die 

) 9 . bealücken⸗ 
den Gewißheit, einem Monorchen onzuboͤren, dem Großes 


wie Kleines einer Nufmetkſamkeit nicht unde td ers 
ſcheint, und der bier einen nesen Beweis gad, wie er 
Kunſt un Gewerde als Stutzen des Staates zu ehten 
wiſſe und wünsche. 

Von hier fuhren Se Marie im langſamen Zuge 
durch den fchönerm Theil der S adt, die Ker fart, nach 
der Kaserne, wo All chörhfidier-iben nicht verichmähten 
ſelbt die innen Wehng den der Krieger iu beſtetigen, 
und beuaden ſich e enn noch dem Jag erbuf zutuck we 
die hieſigen Autirtcaten und die Geiſtlichkeit das Glück 
batten, Sr. Maleß at vocgeſt Hr zu werden. Alle rböch⸗ 
dieſelben zogen fie zue Zufel, 5 

In der nah m Umgebung Sr Wajeſdt brfanYen ſich 
St. Koͤnial. Hoheit der Prim von Mecklenburg Stel, 
Se. Excellenz der Herr Viirifter des Inne n, geſteen find 
auch unter uns angel nat, der Herr Oper Präfident Gra 
zu Selms Laubach, der Se. Moſeſſat er Kölln aus 


begleitet batte und ener verehrte Chef, Preſident Het 


von Peſtel. Gegen ı uhr Mitrias reiſten Se. Majeſta 
nach Elverfeld ab, begleitet ven den Segenswüsſchen 
feines getreuen Wilkes. Wir geni⸗ en zwar nch nic 


lange das @lü uns Preußen zu neunen, aber in der 


Treue und der Liebe zu unferem theuren Mona schen wol 


len und werden wir ſeilbſt den älteſten Preuten nich 
nachſteden. In unprer Bruft lebt fein Bild, das all e⸗ 
meine Geber — Gott erhalte den Koͤnia! — 
Vom Mann, vom 12. Sept 
Am arſten Auguf fi g ein Kahn, worin ſich 20 Wer 
fonen befanden, me ſtens . 
Familien, ar der fogenannten Cond, anderthalb Siunne? 
oberhald Koblent, auf eine Sandbank. Durch den Ste 


s 


Miter und Mütter iobireiche? 


* 


. 

\ 

. 
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trichteekt, erboben ſich bie Reiſenden, da“ urch verlohr 
pas mne das Gleichgetoicht, ſcöpfte Waſſer und 
ſank unter. Nur zwe. Perſonen, worunter eine ſtumme 
Jean, retteten fich, die übrigen achten kamen um. Ein 
atholiſcher Geistlicher, der den der Geſellſchaft war, 
batte die Gegenwart des Geistes, feinen Reiſcgefährten 
in dem Augenblick, wo der Nachen unterging, Worte des 
Tıofies, von dem Glauben an ein beſſeres Leden cotlehnd, 
zuzurufen. Einige der Leichname wurden ſogleich geten⸗ 
den, allein die Kunſt der Aerzte vermochte nicht, die Erz 
trunkenen en zurückzurufen. Das Umslüef etz 
eignete ſich au einem Orte, wo der Fluß kaum drei 

Schuh Waſſer hat. 
Vom Mayn, vom 13. September. 2 

Auf dem Schiffe, auf welchem ſich am 5 uguſt 
wi der eine bedeutende Anzahl Auswanderer su U 75 eins 
geſchifft bat, mebere eige rothe Sade Gland Abel; 
„Goll und Alexander, Beichützer der Gldudıa 8 g 

Die ökenemiſchen Umſtände des Hern von Maſſen⸗ 
bach gen, wie öffentliche Blätter anführen, ſehr zetzut⸗ 
tet ſeyn. j - 

? . ayn, vom 14. September. 

Ju Händen Jahr Die Bolte fort, auf Vietualien⸗ 
handler ein wachſames Auge zu haben, Im August wur⸗ 
den bei den Back en 2736, bei den Mehlbandlern 528 
und bei den Bier rauen 106, Viſitationen vorgenommen 
und vorgefundene Unregelmäßigkeiten firena aeabndet, 
In jeder Fleiſchdank iſt ein Volizet⸗Soldat aufgeltellt 

Der Doktor Roſenmeier hatte mährend der welphäll⸗ 
ſchen Regierung ale Juftruent die Werböre üder die 

Staatsgefangenen des Kaſtells zu Kaſſel Er wurde des⸗ 
bald nach erfolgter Staatsumwaͤlzung ſelbſt auf sie 
Foſtung geſetzt. Da ader ſeire Behauptung, daß er jene 
in der beſten Abſicht übernommen, und fie auch in Er⸗ 
füllung dieſer Abſicht verwaltet babe, durch Zeugniß der 
ehemaltgen wenpgsliſchen Staat⸗getangenen, die er mit 
‚wahrer Humanttät behandelt, beſtätigt worden, ſo het er 
nicht nur feine Freiheit, ſondern auch die Auſtellung als 
Juftii⸗Kommiſſarlus vom Koͤnige von Preußen erhalten. 
In dem fünial, an ihn des hald unter dem zıften Juli 
crlaſſenen Kabinetsſchruiden heißt es: „In dleſer Beſuim⸗ 
mung ift das Anerkenninſß Ihrer Schaldleſtakeit ſchon 
enthalten, und daher die Unterſuchung Ihres Benehmens 
im weſtphäliſchen Dienfie, auf welche Sie angetragen has 
ben, um ſo mehr uberfläſſig.“ 

Hay Biüfel, at. 2 5 RE FOR 

ine bieſige Zeitung meldet, wie fie jaut, aus einer fehr 
edlen Duel daß in dem Framöflihen Miniſte⸗ 
rum unge ſaͤumt hoͤchſt wichtige Veraͤnderangen ſtatt ha, 
ben werden. 7 £ ! 

Bei dem Spitzenfabrikanten Teopou ꝛc., hat der König 
von Preußen, um Ddemfelben wegen der den preußiſchen 
Verwundeten bewieſenen Menſchentiede, ein Zeichen von 
Juftiedenheit zu geben, eine bedeutende Beſtellung ge⸗ 


ae. Bräſſel, 5 a emen. 
Un ins Friedti em Kronprinzen von 
. en ie 1000 Buchen, ene abgereifet, 
Paris, vom 8. Oe 
Zu Verlies 10 Catharine Haciſooner, 30 Jahr alt, 
wezen des aus Elferſucht gemachten Vorſuchs, ihren 
Ehbemana zu entmannen, zum Tode veturtdeilt. 
Fi Paris, vom 10 September. 8 
Die Fischer in Nord Amerika find, wie biefige Blät⸗ 
ter anfübren, willens, dem Congreg eine Bittſchrift um 


> 


— 


8 5 
Abſchaffung der Damylſchiffe einzureichen! Sie behaus⸗ 
ten, deß die Fiſche in den Gewaͤſſern, wo jene di und 
ber fahren, nicht mehr laichen, und ſchreiben dieſes dem 
Damofgeruch oder dem auferordentlichen Gerdufch der 
Raͤder zu, woducch die Fiſche vertrieben und verjagt 
werden. 8 
Neapel, vom 18. Auguſt. 5 
„Der Mörder des im vorz en Jahre in Neapel auf 
öffentlichet Straße erſtochenen Prinzen Capecellatto iſt 
jetzt endeckt. Es ik ein Sojähriger Prleſter, den der 
Prinz in einer Liedſchaft geſtoͤtt batte. x 
f London, vom 2 September. N 

Ein Sonderling ward Fürilich vor die Polheibehörde 
geführt, weil er ſich mit aller Gewalt in Stieſeln in 
das Opernhaus drängen wollte trotz der für dieſes Thea⸗ 
ter gegebenen Vorſchrift, in Schuhen zu erſcheinen. An⸗ 
faͤnglich batte er mit einem dicken Stocke alle, die ihn 
zurückweiſen wollten, angemehrt. Man mußte dle Wache 
herbeisufen, um ihn weazubringen. Zehn Tage früher 
hatte er ſich am Singange des Operuhauſes mit einem 
vierpfündigen Brod unterm Arme eingefunden, und die 
Vorübergehenden wegen Tpeurung der Lebensmittel 
baranguırt. Mehrere Male war er ſchon im Parterte 
in Beraſchetten⸗Tracht erſchienen. Auf die Bemerkung, 
die idm wegen feiner Stiefeln gemacht wurde, 409 er 
diefe fchnell aus und wollte in Socken hinein. Dieſes 
ſchien dem Polizeibeamten einigermaßen auf Verrücktheit 
hinzudeuten, weshald er fefigenommen wurde. Meine 
Herten, tief nun der Verhaftete aus, ich bin ein Freige⸗ 
borner; es giedt kein Geſetz in der Conſtitution, welches 
die Kleidung, die man trasen ſoll, vorſchreibt. Nicht 
die Richter, ſondern die Aerzte haben zu entſcheiden, ob 
ich Recht oder Unrecht hade Der Beamte erk arte ihm 
nun, daß er in Gemäkheit des Geſetzes über die Vaga⸗ 


benden verboftet gehalten werden würde. Wie, bob der 


Gefangene an, ich ein Vagabon 7 Nein, mein Herr, ich 
bin ein Gentleman, hier ſehen fie mein Familien Wap; 
pen, es it ein in vier Felder gethelltes Schild; Feiner 
von ibnen kann ſich ühmen, ein ſolches zu deſitzen. Ends 
lich erklärte ihm der Beamte, daß er freigeiprochen wer⸗ 
den ſollte, wenn er eine Beſcheinigung des Arztes über 
ſeinen Geſundheitszuſtand beibringen würde. 
London, vom 5. September, 

Da jetzt, ſagt ein biefiges Blatt, ſo viele ehemalige 
Anhänger von Bonaparte auch bel der Framsſiſcden Ar; 
mee wieder angeſtellt werden, da ſogar Davouſt feinen 
Marſchallsſtab wieder erhaſten hot, fo konnen wir uns 
möglich glauben, daß die Oecupations Armee noch weiter 
werde verringert werden; wenigſtens würde dieſes einen 
beſondern Eindruck machen. a 

Am ziften Auguſt iſt der bekannte Admiral Duck⸗ 
wortb, der vormals beionders langere Zeit im Mittellan⸗ 
diſchen Meere kommandirte, zu Plymouth, wo er den 
Oberbefehl über den daſigen Hafen führte, mit Tode 
abgegangen. Am ten Februar 1806 ſchlug er in der 
Bay von St. Domingo gänzlich die Fran ſiſche Escadre 
des Contre; Admirald Le Seigle nahm die Linienſchiffe 
Alexander von 84, le Juoftet und le Brave von 74 Ras. 
nos en, tried das Admiraleichiff l' Imperiale von 120 Ka⸗ 
nonen an die Küſte und verbrannte den Diomede von 
81 Kanonen. Seit einigen Jahren erhielt er eine außer⸗ 
ordentliche Penſten von 1000 Pf. Stetl. Sein einziger 
Sohn, welcher Oberster war, fiel unter Lord Wellington 
in einer Schlacht in Spanien. > Be 

Nach einem Schreiben aus St. Helena vom Juni⸗ 


4 


Monat IM Madame Bertrand noch immer die muntere 
Frau, die fie ſenſt war. Sie war kürzlich wieder von 
einem Kinde enttunden worden. Als Bonaparte ihr bald 
darauf einen Beſuch machte, überreichte fie ibm das 
Kind mit den Worten: „Site, ich babe das Vergnügen, 
Ihnen eine große Seltenheit zu zeigen, den erfien und 
einſigen Fremden, der ſich Ewr. Majeſtaͤt je obne Er; 
laubniß des Gouverneurs oder des Staats Sekretalrs 
nähern darf.“ Bonaparte lachte recht herzlich über die, 


ſen Spaß. 

Auf Ot beite hatten die Gegner des Cbriſtentdums 
einen Arfchlag gemacht, den König Pomare und alle 
Anhänger des Chräßinshums zu ermorden; der Anſchlag 
aber ward nach einem vollſtaͤndaen, blutigen Sieze 
üder die Opreſikien ivereitelt und das Cbriſtenthum 
mehr als je auf Otaheite beſeſligt. 


London, vim 9. September. 8 

Die New⸗Pork Abend Zeitung liefert folgende fuͤrch / 
lerliche Anekdote: „Eine Französin von großer Schön; 
heit und einnebmenden Weſen reifete Ihrem Ebemanne 
nach, von dem fie gehört hatte, daß er in New Pork 
wohne. Auf ibrer Reiſe gewann fie aller Herzen, und 
am folgenden Tage nach ihrer Ankunft in New⸗Pork 
eilten mebrere Paſſaglers nach det Wohnung ihtes Manz 
nes, um ſich nach dem Befinden der ſchoͤnen Frau zu 
erkundigen. Sie anden dieſelbe aufs ſuͤrchteillchſte ent⸗ 
ſtellt und verwundet. Ihr Ehemann, ein Italiener, 
Namens Ange Pilnenl, Rache der Eiferfucht in feinem 
teufliſchen Busen naͤhrend, batte den Zeitpunkt ergriffen, 
wie ſeine ermüdete Frau in Schlummer ſank und ihr die 
Naſe rein abgebiſſen. Das Scheuſol von Mann hat ſich 
geflüchtet und iſt noch nicht ertappt, aber man if dem⸗ 
ſelben auf der Spur. Dies iſt Italieniſche Rache, fo 
fast dieſe Zeitung, ohne Beispiel, außer, wie 1. Aang 
erzählt, dei jenem Italiener, der ſechs Monate far 
Scheidewaſſer in einer Sptütze um hertrug und endli 
dies lerſtöͤrende Gift ſeinem geglaubten Nebenduhler in 
5 Augen ſprützte und ſo denſelben für Lebenszeit blen⸗ 
ete 


n Irland richtet ein anſteckendes Fieber, welches ſich 
auch nach Dublin verbreitet hat, große Verheerungen an. 
Es leider nun keinen Zweifel mebr, daß Spanten zur 
Beilegung der Febde mit feinen Amerikaniſchen Cole⸗ 
men unſere und anderer großen Mächte Vermittelung 
förmlich nachgefucht dat. Alles wird darauf ankommen, 
ob der König Ferdinand feinen infurgirenden Untertha⸗ 
nen Bedingungen zuſteden wird, die den bishe igen, fo 
oſt angebrachten Beſchwerden abhelſen. Alsdann wäre 
freilich Großbrittannien am beſten geeignet, ſich ins Mit⸗ 
tel zu fchlagen und ſeine Verwendung durchzuſetzen. Ob 
aber die Continente! Machte das Werk mit angreifen 
werden, iſt wobl kaum zn erwarten, da dle meißten von. 
nen mit dem @pinifchen Amerika in keiner Verbin⸗ 
dung oder in irgend einer Berührung ſtehen. 

Das Schiff Phöre fand am 30. April nördlich von 
Terreneuve 5 Menſchen, die, nachdem ihr Schiff von den 
Eisſchollen ze drückt worden, ſich auf eine derſeleru mes 
lettet, und ſchon + Tage darauf verwellt hatten 
ibre Ameise : daß mehrere ihrer Kameraden noch au 
andern Schollen umberirren müßten, freute es noch smei 
Tage herum, und Rapitain Anderſon hatte die Freude 
auch jene Una luͤcklichen, die vor Hunger und Durst, Fro 
und Ang faſt verſchmachtet waren, in eriöſen. Er hat 
Br ale nach Olasge w nebract- 
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Batezia, vom 30. Februar. 
Nach Berichten aus Bandewangie iſt ver Berg Idleng, 


welcher ungefähr 24 Stunden ven der bieſige R.lidens- 


liegt, ſeit der Mitie des vorigen Monats fo feuer ſpeiend 
geworden, daß Angſt und Schrecken unter alle benachbars 
te Einwohner verbreitet if. 
Nacht auf den z4ſten Januar ein fürchterlicher Aus⸗ 
bruch. Hohe Säulen von Feuer, Rauch und brennbaren 
Stoffen brachen unter fürchterlichem Getöͤſe aus dem 
Crater hervor. Eine Menge Aſche, Erde und Schwefel 
überfirömte die umliegenden Gegenden und eine Reibe 
der ſchoͤnſten Reis felder. 
Aſche und Schwefeldaͤmpfen angefüllt, fo daß das Athem⸗ 
holen ſchwer wurde, und daß man einige Tage hindurch 
zu Banjoewangle faſt kein Tageslicht fehen konnte. Das 
meine Federvieh iſt dadurch umgekommen, und in den 
Ftüffen fab man nichts als todte Fiſche. Große 1 dume 
und Steinklumpen rollten mit {ch em Geraſſel von 
deu Gebürgen derad und riffen Alles mit ſich fort, was 
ihm unterwegs aufſtteß. Die erichtockenen Einwohner 
flüchteten von allen Seiten nach dem Strande oder nach 
dem Reſidemplatz. Das Waſſer war an medrern Orten 
24 Fuß über die gewödnliche Höbe geſttegen; die Wege 
waren unfabrbar, und die meiſten Brücken weggerſſſen. 
Bei der auferordentlichen Witterung, die wit hier jetzt 
haben, find anſteckende Krankheiten entftanden. Am 27. 
dieſes ſtürtte in der Gegend von Capan ein Berg ein, 
wodurch eine Familie von 3 Petſonen verſchlungen ward. 
Ein Fluß if ganzlich vertrocknet. Auch an verſchiedenen 
andern Orten find noch Erdfalle erfolgt, wodurch mebr 
rere Familien verunglückt find, . 

Warſchau, dom 4. September. 

Geſtern ſind Se. 

ſtautin, von St. 
Sa eargem werden die großen Mandores der Truppen 
fangen. Die A aimenter find bereits im Anmarſche ma 
biefiger Gegend, wo fie am ioten alle verſammelt ſeyn 
muͤſſen. Bet Blalyſtack hielt der Gropfürft eine Nevug 
ver das Raſſiſche Corrs. 

St. Petersdurg, vom az. A 


uguſt. 
In mehrern Gouvergements des Ruß. Keiche, befens - 


ders im Orelſchen und Tulaiſchen, bedient man fich mit 
außerordentlichem Erſeln eines Arima plantago 
den Biß der tollen Hunde. Dies Kraut in wicht allein 
sleich nach dem Biſſe mit emtfchiedener Würkung ger 
braucht worden, ſondern auch, bei ſolchen Patenten, in 
denen ſich bereits die Muth dußerte. In den Acten der 
bieſigen frei-ır öͤkonomiſchen Soctetaͤt? im zten Theile 
und zien Bande, S. a2, und ff., dom Jahre 1809, 
1 der Collegientatb rewſchin eine ausführliche es 
chreibung dieſes Gewaͤchſes, nebſt einer genauen Abbil⸗ 
dung deſſelben. g b 

A Hamestab: vom a4. Julf. 

Der vermallge Makar Ä 
kanntlich biehrr verlegt worden ik, hat em acften biefe® 
angefangen. Et iſt ſta k beſucht, und der Waaren iſt 
eine ſolche Menge, daß man gegen 1000 Buden meer hat 
ro muͤſſen, als vergangenes Jaht in Makariem 
zen. \ 


—— 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Se. Maiefiät der König haben, bei den In 
den Rheinnrovinzen dis zur Mitte des vergangenen Mes 
mais abgehaltenen Muferungen, überall Vetanlaſſung ger 


Die Luft war überall mit 


date Wie wſeber rt * 


gegen 


Beſonders erfolge in den 


er 


ewiche Jahrmarkt, welcher be⸗ 


funden, Allerbͤchtes Woblgeſallen und Zufriedenheit zu 

beseugen; und folche durch erthellte Belobungen und an⸗ 

der weitige Gnadenbezeugung en duldreich zu erkennen ges 
geben. J sbeſondere if die Allerböchſte Zufriedenbeit 
auch der Taudwehr in den Mbrinpteningen zu Theil 
worden, welches Se Maj. in Allerhoͤchſter Kabinetsordre 
vom gten Auguſt dem kommandirenden General; Lieute⸗ 
Kant b. Hake und in einem gmadizen Kadinets Schrei⸗ 
ben an den Generals Major und Landwehr Inſpeeteur 
v. Tippels kirchen unter demſelben Dato auszudrucken 
zerubt baben. 5 „W. 
Man bemerkt, daß die Jeſuiten jetzt in mebrern Laͤn⸗ 
dern wieder ſebt thätie ſind, um neuen Einfluß zu er⸗ 
langen. Als Friedrich der Große die Jefuiten, noch Aufs 
bebung des Ol dens, in feinen Staaten bebielt, ſchrieb 
ibn Veltalte im Jahre 1773 unter andern „Gengis, 
Shan und Tamerlan haden Schlachten gewonnen, wie 
Em. ajehät; fie baten mebr gänber erobert als Ste. 
aber jene vermüftsen und Ste machen blühend. Ot 
jene die Jeſuiten aufgenommen hätten, weiß ich nicht; 
aber davon bin ich überzeugt, daß Sie fie nuͤtzich ma⸗ 
chen werden, obne es au dulden, daß fie jemals gefäbt, 
lich werden konnen. Man fast Antonius habe die Rei⸗ 
e er Drundunum nah, Ro, = 1 — Fre gemacht, 
en Lünen gesoge „Ew. Male annen vor 
8 Fiche; aber Sie bangen Open He Gediß 
in die Schmauge, und wenn es noͤthig ſeyn ſollte, wer⸗ 
den Sie auch Feuer von binten machen, wie Simſon, 
als er fie mit den Schwaͤnzen sufammenyebunden hatte.“ 
er König antwortete unter andern! „Daß ich die 
Jeſuiten beibehalten, if bloß zur Beförderung des Ju⸗ 
end Unterrichts geſchehen. Der Padß dat ihnen den 
schwanz abg⸗ſchnitten; fie Fönnen alſo nicht mebr, wie 
die Füchſe Simons, dazu dienen, den Philiſtern die 
Ernten abzub rennen.“ 

Auch in den Ehurfürſtl Heſſiſchen Landen wirb an der 
Veteinigung der Lutherischen und Nelorrurten Confecſto⸗ 
nen eifrig geordeltet, und fie ift ſchon ſo weilt gediehen, 
daß ſie hoffentlich am devorſtehenden Reformationsfeſt zu 


Stande gebracht ſeyn wird. 5 

Als der Grund zu dem Denkmal des Sieges an der 
Katzbach gelegt wurde, fand man eine alte (auber geor⸗ 
deltete Streitaxt aus Serpentinſtein. Leicht mo lich, 
daß fie aus dem barten Kampf herruͤbrt, der 121 in je; 
ner Gegend zwischen den Mongolen und ſchleſiſchen Fürs 

en flatt hatte, und der zur Erlftung des Kloſters Wahl ⸗ 


ſtatt Anlaß gab. 
Die Univerfität 15 Wittenberg iſt nicht, wie die zu 
Erfurt, aufgelöfet, ſondern mit Halle vereinigt. Beide 
Wan dest den Namen der vereinigten Nniverfität Halle⸗ 
derg. a i 
Einer der Adjutanten des Herzogs von Cambridge, in 
annaver, iſt zu gleicher Zeit Hofprediger. 
Wie men jetzt mit Gewißdrit weiß, if der Herr von 
Maßfenbach bis jetzt nicht nut in Preuß. Dienſten, fon: 
ern auch Preußiſcher Unterthan. als Beſitzer des Guts 
tafascı, im Groß herzegtbum Poſen, deſſen Inhaber er 
dern dae einer König. Schenkung iR. 
n Nurnberg werden gegenmärtia meteorologiſche Ta⸗ 
105 „obte verfirtiat. An einem ſolchen weteorolegiſchen 
backs oh befindet ſich nämlich ein kleines, genaues 
ermemettr, daß an dem Robe fo angebracht ift, daß 
= . N 110 ae ein fols 
ohr, wie jedes andere, don eimometer zu 
verletzen, bei uch fuhren. f g ve 


In Lvon hatte man auf der Stroſſe ein nacktes und 
verlaffenes viertebälbjähriges Kind gefunden. Sogleich 
erbot ſich ein vordeſteltender Jäger, es iu ſich zu neh⸗ 
men; er und feine Kameraden kleideten es ein, und un⸗ 
terhalten es gemeinschaftlich. Der neue Pflegevater vers 
bat fich jedoch jede Bemuͤhung des Oderſten, die Eltern 
des Kindes auszumitteln, und widmet ſich tren feiner 
freimillig. übernommenen Vaterpflicht. 

Bitte um menſchenfreundliche Hülfe. 

Am 19 ten d. M. iſt das zum hieſigen Amte gehörige, 
fonft wohlhabende Dorf Brüsewitz, nur mit Ausschluß 

er Schmiede und jweyer Budnerbäufer, durch eine 
furchtbare Feuersbrunſt ganz in Aſche verwandelt worden. 
Ein heftiger Sturm beym Ausbruch des Feuers verbrei⸗ 
tete es mit ſolcher Schnelligkeit, daß nur fehr wenige 
Habſeligkeiten gerettet werden konnten. Der Prediger, 
der Küfter, der Müller, 30 Bauern es Buͤdner und 39 
Einlieger find durch dieſen Brand dem Bettelſtab nahe 
gebracht und ſehen mit danger Sorge dem kommenden 
Winter entgegen. Die Winterſaat iſt größtentheils noch 
nicht bestellt und die vollen Scheunen find alle ein Raub 
der Flammen geworden. Wer Augenzeuge eines ſolchen 
namenlosen Elendes ist, der fühlt ſich tief betrübt, wenn 
er folches nicht zu lindern vermag, er fühlt ſich aber 
auch ermuthigt, andere gefaͤhlvolle Menſchen um Mit⸗ 
würkung zu einem fo edlen Jwecke amuſprechen ohne zu 
befürchten, daß die öftere Wiederkehr folcher Bitten fie 
ermüdet habe — und fo bitte alſo auch ich, mit zuverfichts 
lichem Vertrauen und- freudiger Hoffnung, das Elend 
diefer 77 Familien dadurch gelindert zu ſehen, um Unter⸗ 
füung und menſchenfreundliche Gaben, welche in Stets 
tin der Herr Polizenrath Weyer und der Herr Stadt⸗ 
rath Maſche und hier ich mit herzlichem Dank aufneh⸗ 
men werden und uber deren Verwendung ich, Rechenſchaft 
in geben vorbehalte. Amt Marienflieb bey 8 den 


ber 1817. Omis 
arſſen Septem „K zniglicher Domainenbeamter. 
..... — 


Anzeigen. 
Bei meiner Abreiſe nach meinem künftigen Wohnorte 
Pyritz, empfehle ich mich hiemit gam ergebenſt meinen 
guten e en nn geneigten Andenken. 
tin den agften September 1877. 0 
e N Der Rendant Muͤller. 
Vom erfien October d. J ab, wohne ich in dem Hauſe 
des Herrn Kaufmann tercke, an der Ecke des Kohl⸗ 
markts und der großen Dohmfirafe. Stetten den zöſten 
Dr, Koͤlpin, 


Königl. Medieinal⸗Nath. 
Mrisatumterricht zu ſedr billigem Preiß in mebreren 
Sptachen und Wiſſenſchaften, wird don Jemand der 
chen mehrere Stunden deſetzt bat, ſowobl jur gen Leuten 
als Kindern gegeden Das Nabefe in des Glapengießet⸗ 
Rraße No. 162, Vormittage die 10 dr. i 


Ein Hand lunge Cemmis, der medrere Jahre lang in 
einem biefigen reipectabien Handlung sbauſe gearreitet 
bat, und mit den deſten Zeus niſſen vetſeben ik, ſucht 
im einem ſollden Handlung sbauſe biefetun ein Unter kom 
men. Das Näbere bierüber erfährt man auf geneigte 
Ansage un der Zeitungs ⸗Exvedlilon. 


September 1837. 


— 


ne 
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An die vom Monat October, des Mittwochs und Sonn⸗ 
abends bei mik ſtatthabenden Uebungen der englischen 
£aufmännifchen Cortespondenee, welche den Waarenhan⸗ 
del, Aſſurance und Havarie ſachen, fo wie alles der Hand⸗ 
lung. ee 0 Gegenſtand haben, und die dabey 
gebräuchlichen, der engliſchen Sprache eigenthümhichen 
Ausdrücke: lehren werden, können noch einige der Hand⸗ 
lung ſich widmende junge Leute Theil nehmen, um ſich 
in dem Laufe dieſes Winters darin zu vervolkommen. 
Es iſt mit dieſen Uebungen zugleich eine gründliche An 
weiſung zur Anfe tigung der im Handel vorkommenden 
Rechnungen und Documente in engliſcher Sprache „vers 
bunden. Stettin den z4ſten September 1817. 
a Doͤnniges, Paradeplatz No. 818. 


* — — — — — — — 

Ein unverheiratheter Junger Mann, der bei der Land⸗ 
wirthſchaft erzogen, wünſcht auf Weldnachten oder Mas 
rien die Adminiſtratton eines eder mehrerer Güther zu 
übernehmen, Er dat ſich 12 Jahre im Rechnungs ache 
ſowohl als in allen Zweigen der Landwirtoſchaft verſucht 
und wird ſeine Kenntntſſe und guten Lebenswandel durch 
die Zeuaniſſe ſeiner Helrſchaften und mehrerer erfahrner 
kandwirthe belegen. Hierauf reflectirende. belieben ihre 
Brieſe an die biefige Zeitunge-Erpedition untet der Ads 
dreſſe H. R. in Stettin franco abzugeben.“ 


Bas i 
0 Sr 


Concert Anzeige 
Dienſtag den zoſten September wird Unterzeichneter 
bei feiner Drchreife allhier, im Saale des engliſchen 
Hufes, Adends 5. Uhr, ein großes Vocel⸗ und Juſtrumen⸗ 
tal Eencert, unter der Direction des Herrn Muſtf Ditee⸗ 


Haack, zu geben die Ehre haben. Eintrittskarten zu . u 
che Air d r Riblr. 10 Gr. 6 


1 Riehl“, find in der Stadt Vetersburg auf No. 3 und 
an der Caſſe um 6 Uhr zu haben. 2 
Eugen Tburner, Tenkünſtler auf der Oboe. 
e kannt machung. 

Da die Are geber an der biefigen böhern Würgers 
ple, womit zugleich die Hüͤlfspredigerſtelle verbunden, 
zurch den jetzigen Abgang des Rector Sydow erledigt 
worden ict; io werden alle dieſenigen, welche dieſe Stelle 
zu amhiren geneigt find, und die erforderlichen Kennt⸗ 
niffe beſitzen, erlacht, ſich dieſerhalb recht bald zu melden. 
Außer fever ee ee 5 

jährlich So Rthlt. 17. Sept. 
er ia 3 Der Magistrat. 


Entbindungs Anzeigen. 12 
Die heute Mittags um 3 Uhr erfolgte aläckliche Ent, 
bindung meiner Frau, ee e ee Kur 
U. in den zoſten Septbr. 1817. 

ich ganz farbene I 


Die geſtern Abend erfolgte gluͤckliche Entbindung mei⸗ 
ner Frau, von einem geſunden Kuaben, zeige hiermit mei⸗ 
nen Freunden und Bekannten an. Stettin den 24. Sep⸗ 
tember 1817. . J P. Degener. 

. i 
Sausver kauf u. ſ. we 
Das zur Verlaſſenſchaft des Kaufmang Flatow gehö⸗ 
rige, biefelbn ſub Ne. 109 belegene Wohnhaus, nebſt 
Stall und Nemife, Garten und elner Wieſe im Herrn⸗ 


bruch, alles nach einer gerichtlichen Taxe zuf 27 Kavit 
:8 Gt gewuͤrdigt, ſoll Schuldenhalder in Termine den 
often September, zofien November dieſes und zoften a; 
‚nuar: fünftigen Jahſes an den Meißblet enden öffentlch 


verkauft werden, wozu Kaufliebhaber mit dem Hinzufüͤ⸗ 


gen einseladen werden: daß auf dle nach dem letzten 
Termin eingehenden Gebote nicht reflectirt we den wird, 
und daß die Taxe und die Kautsbedingungen dem die⸗ 


ens ader auch in hieſiger Reaiſtratur eingeſeben werden 
koͤnnen Zugleich werden alle unbekannte Realanſpruchs⸗ 
derechtigte bie durch zur An: und Ausfüdruna tbrer Ans 
ſoruͤche in dieſem letzten Termin fub peena perpetui ſilentii 
aufgefordert. Stebeuitz den sten Auauſt 1877. 
Koͤnigl. Preuß. Pomm. Domalnen⸗Juftitamt. 


Zu verkaufen außerhalb Stettin. 


Der im Dorfe Wabrlang, biefiaen Amts, delegene, def 
Wüttwe bes verſtorbenen Erbpächter und Bauer Carl 
Kloxin, Dorotbee Regine ged. Fritz, zugebörige Bauer⸗ 
<bof, welcher in ö 3 

1 Wobnbauſe, 1 Scheune, 1 Wagenremiſe, 1 Vleb⸗ 
ſtall, 1 Baumgarten von 2 M. M., Acker id 
24 Scheffel Roggen Ausſast, welcher in 3 Schlä⸗ 
gen belegen, und Wleſewachs jahrlich 10 gute vier⸗ 
ſeannige Fuder Heu s 
beſtebt, ſoll auf den Antrag derſelben, öffentlich, ſubha⸗ 
irt werden. Hitin ſind die Termine auf den arſlen 
Auguſt d. J. und den zaſten September c., und zwar 
jedesmal des Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtsſtune zu 
Ueckermünde, den asften Oetoker d. J., ebenfalls Vor⸗ 
mittags ; N 
8 nach Abzug Der 
die Taxe jeder Reit in der Regißratur es un tertelchne⸗ 
ten Gerichte eingeſehen werden. Alle Kauflie badet wer⸗ 
den aoſgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihte 
Gebote abzugeben, und bat der Metäbletende, in dem letz⸗ 
ten Termin, den Zuſchlag, der einem annedmlichen Ges 
dote, u gewärtigen. Ueckermünde den 17. Sunil-ı8s7. 
Königl. Preuß. Norvemmerſches Domalren-Qufigamt 
ecketmuͤnde. Dickmann. 
— — — ——ůmů— ——— ͥ́ͥꝙÄu'ꝛf‚ 
Suͤther ver kauf. 
Es ſolln f 
das Guth Friedfeld nebſt Bauerdorf Wollin, das 
Bauerderf Luckow und zwar letzteres im Ganzen 
oder in einzelnen Parcelen, a 
aus frever Hand an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
wozu ein Termin auf den aten October dieſes Jahres, 
Votmittaas um 10 Uhr, in der Amtsſtude zu Radewitz 
bey Tencun. angefeget. Dieſe Ortſchaften find im Ran’ 
dowſchen Kreife don Vorvommern, 3 Meilen von Stet⸗ 
tin und 1 Meilen von Berlin entfernt, delegen. Die 
Anſchlaͤge konnen . 1 
Ii Bertin bey dem Herrn Hoſmarſchall Grafen. 
von Hacke, in det Wilhelmsſtraße, 85 
zu Stetrin bey dem Poſtſiscal Labes und 
in Peneun dep dem Herrn Major Grafen von 


Hacke 3 8 
ee e de 
eſſungs⸗ r aul Vslangen e 


15 affigirten Sudbaſtationspatent beynefügt find, üdri⸗ 


h bas? 
Pf. abgeſchatzt, und kann 


DU 
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Zu verpai „ten 


Ich bin gewilligt, das bier zum Sutbe gebörige ſette 


Bart nlard, der Bucksm denaunt 1 Morgen und von 
den daran fioßenden Acker und Wicfen, s Morgen, iu 
in em Garten ;Erabüiffemeng anf tür Jabtr zu verpachten 
und auch ein Haus und & 


ſich einzurichten, können bier ded mit, oder in in 
No. 27, die bäheren Bedingungen erftagen. Gute den 
8. September 1817. BDrede. 


verkauf 


N Zu * 
Es will der Wudner Friedr. Haack auf der Herrenwieſe 


feine eigentbumliche Erlontctenſielle aus freber. Hand vers 
keufen, ſelbine beſtedt in 3 Stuben, a Kammern einen 
Stall von o Fuß lang, 16 zug beein um einen Bruns 
ven im Garten, Kaufiebhaber hauen fich den dem 


Schalten Hühner In Frauendorff melden und mit felbisn 


Hardlung pflegen. Stettin den 17len Septemder 1817. 
5 — 


Bekanntmachung 


B 
Einem bochgeebrten Publikum seine ich biermit erge⸗ 
d x 


bent an, daß ich mich in Greitienhagen etablirt babe 
bod von jetzt on ſowobl Zeuſe als Baumwolle, Wolle, 
Halbwelle, Leinen und Garn färden und drucken weld⸗; 


werſpreche alle Dieienigen, die mir ıbr Zutrauen ſchenten 


wollen, die 15 Bes zn Bedienung. Greifen: 
ö arften September 1. 
Wen * : w. Sellwig, Faͤrbermeiſter. 


„Am az 
viene geg en No. 790, 


men. Seel. G. Kruſe Wirtwe, 


Am mitm ch den igen October, Nachmittans um 
2 Ubr, ſollen in unſerm ! auſe 

50 Ordoft Haut Preignac von 1814, 

15 Tiersj.ofrang. Weigeſſta, ; 
für aunmärtige Rechnung, öffentlich an den Meiſtbleten⸗ 
den verkauft wrden. 
az Gottfried Schultz & Comp. 5 


Am sten Octebet d. J., Vormittags um 17 Uhr 
werde ich in meiner Wed nung, Lon engraße No. FR 
e en Stegtsſchuldſchein über 380 Rtdlr. an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen. Stettin den 48. Sept. 1817, 

* Der Juß in⸗Commiſſarlus Cosmar. 


ol; Auction, 


Septen , 
eee um 3 Uhr, auf dem Holthof 


d lle für zwey Familien dau 
aug meinen Mitteln zu erbauen. Liebhaber, welche das 
beute Bern dae e um die wache e bern und. 


Eine a eich en und buͤchen Stabbotz foll den a-ften . 


. i 


Auction.) 
Oe 


am sien 


Speicher, Oder 


15 Plep 
10 Geb. 


Far Rechpung denen es anzebt, ſellen 
tober c., Nachmittags um 3 Ubr, bier im 
erbollwerk No. % „. 

en Corſica⸗ und 2 Piepen Faval⸗Weln, 
malca⸗ und 10 Geb. Leeward⸗Rumm, 


gegen baare Zablung in Courant, ‚ öffentlich; verſtelgert 


werden. 


Zu verkaufen in Stettin 
Eine Pärthey ſchoͤne bollſteiner Butter, habe ich nun 
zum Verkauf erhalten, welches hiermit, in Folge meiner 
Anzeige, bekannt mache. J H. Dumrath, 


No. 67 große Oderſtraße. 


Friſche, mit Gewürz eln zemachte Meunaugen, ber“ 


i C. Sornejus. 
ne große und kleine noch nicht ſebr ver⸗ 


Verſchlede f 
brauchte Schifdfenel, ſo wie auch ein Schiffsanker von 
cirea 2 Sib, 


ſchwer, verkaufen -billtaß, - e 
2 Cremat & Auguſtin. 


Wiment, Pfeffer, Harz, Lorbeerblätter, Fatrigeniaft, 


bolidudiſchen -Kiumpentdon, 


ſſia, ganz trockne 


‚fein Ca 
Nelken, weißen Juader, Glötte, Vltetel. Schiſfsvech fo 
wie olle eee eee „ - 


fen Preiſen. 


a Lebrenz, 
Ktautmarkt No, 9732 


Güter und ſchwerer Hafer ilt zu billigem Preiſe zu ha - 


ben, bey N 


Stein, Heumarkt NO. 29. 


— —— mE] 

Recht ſchoͤne Meier und Gabel mit weiß kötcernen 
Griff find ois den aten October im Kunst und Indu- 
Ari Magartn zu baden ps 


— — t——ö — 
Ein nur wenig gebrauchter m. derneis nolder Wagen ſt 
wegen Mangel an Matz dillio iu verkaufen Mädete 


Nachricht in 


der Frauenirage No. 497. 


— 


— — — — 
Eine fuß neue in fünf Bältet deltedende D’rr fieyet 
zum Verkauf, dey Oldenburg. 


— 


FFC v.. x 
Zwey braune Arbeitspferde mit Gefdirren und einem 


augen Srdwagen ſtiden zum Verkaufe; cas 


Nabere iſt a 


er ſabren. 


m Kohlmarkt No. 622 eine Tleppe boch iu 


— ˙ —m—— ——— ¹.l .. 
Ein großer Baumwagen flebt zum Verkauf, Breite, 


ſtraße No. 3 
Gute Cac 


Vorzüglic 


89. 


as ſebr billig te ® 
Auguſt Otto, Koͤnigsſtraßen⸗Sck“ No 90. 


h ſehöne Zigarro in Kiſten auch zu 100 Stück 


zum billigen Preis, bey 


„ W. Löwener & Comp., 
x Schuizenfträfse No. 173. 


— 


Sedr gute bollandiſche Wolberile in 2, 3. und J Tou- 
nen die 3 Tonne zu dude „ ſo wie auch in 8 in 


1 Rtolr. 4 


Gr., belländiſche Packetey, find der mir in 


haben. Arch verkavſe ich veritable dollſteiner EEE 
butter, lo kleinen und archen @ebirden, zu den dillig⸗ 


fien Prei en. 


Joh. 


Stettin den saſter September 1817 
Bor. Ninow, Schulzenſtraße No. 206. 


Selonbers gut elngemachte Neunaut en In eln Schock 
und iwey Sonaten, wl bey l 
J. m. Bellmann, Brelteſtraße No. 348. 
Stettin den agſten September 1817. 


Holz verkauf. 
Funfzig Faden dreyfüßsiges kienen Klobenholz ſteht 
auf den zweiten Rathshkolzhof zum Verkauf, 


| Wiefeverkauf. 


Eine groſse, für ſich beſtehende Wieſe im ıften 
Schlage an der Oder, 1 Meile von Stettin belegen, foll aus 
freyer Hand f. gleich verkauft werden. Das Nähere in 
Stettin, Nagelſtraſse No., 1031. 


Zu verkaufen oder auch zu vermiethen. 
Ein Tatelcörmtaes, auch ein ordinatres Flügel⸗Forte⸗ 


plano, ein Flügel mit dorpelter Cavigtur und eine Gul⸗ 


karte fieben zum Verkauf oder zum vermleiben im 
f Bureau de Muſique. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Der ate und zie Boden meines Speichers No. 60 iſt 
zu vermiethen. G. C. Vvelthuſen. 


In der Breitenſtraße No. 412 iſt vom ıflen Nodemder 
e. an, ein meubltrtes Zimmer für einen eimelden Herrn 
mit Aufwartung zu vermietden. Stettin den agſten Stp⸗ 
tember 1817. 


Swe Speicherböden am Bollwerk find zu vermtetben. 


Das Näbere in erfragen im Haufe Dderfrate Ne. 7 


2 Steven doch, If 
. e ſogleſch oder 
jum ıfen November zu vermlethen. Das Nähere in der 
Zeitungs Expedition. 


Bekanntmachungen. 


Carol. Reis, bey B. T. wilhelmi, 
KLaſtadie No. 93. 


Alle Sorten Ehocolade, als: fein fein mit Vanille 2 
16 Gr., fein dito a ı5 Gr., fein mit Gewürz A 14 Br. 
und gewöhnliche à 12 Or Cour. das Pfund. Alle Diele 
Waate it in ihrer dortüglichen Güte zu emofeblen, und 
wer 15 Pfund nimmt wird ein Pfund Nadatt vergütl⸗ 
get. Steitin den 26. Gent. 1817. 

Heinr. Lindenberg in der großen Oderſtraße 
No 20 wobubaft. 3 


„Gan vorzüglich fböne neue bolländifche Heriege in 
Kleinen Pe Stmk ‚find ie iu Yan, 
bey L. S. Ragener, Langedrüͤckſtraße No. 2. 


Es diele Send 5 Thaler ur erüen Sele 
ein hieſtaes Gr ö 
Bot det, geſucht. Bi Ride den dreuboppeiten 


efigen Zeitungs; Erpedition, erfährt Men in ber 
- ländlichen Grundaüd x 
adde 4458 Abt In der tur Caſg wrhden IR 


werden zoco Nible. zur erſten Hopotbeck geſu ct. a 

here Nachricht in No. 690 ler Vebeafrätße — 
Auf elnem Hauſe, welches tolt. 

wird ein Capital don 3000 Fable ne 


Stelle gefuht. Von wen? Darüber wird die Zeit 
Exp eoltton gefällige Aus kunft 2 wird die Ze ungs⸗ 


— ' — — — . — —— 
Hertenbuͤtde im Kunſt⸗ und Juduſlrie⸗Magalin. 


Den Reſt meiner Baomſchule, deſtehend In 6 bit 


700 Obſt bäumen don verſchledenen und den beſten Sor⸗ 
ten, wuͤnſche ich im Wangen zu verfaufen; es befinden 
fi daben circa 200 Stämme, worunter auch Wellnuß⸗ 
ſtäͤmme, welche in deſem Heroſt ſchon in Obſtgärten 
verſetzt werden können, die übrigen müßten ader noch 
geiogen werden. Stettin den asften Sept. 1817. 
Schilling, am Krautmatkt No. 1025. 


Einem verebrungs würdigen Publiko zeige ich gehorſamſt 
an, daß ich nicht allein in den gewöhnlich geſellſchaftlichen, 
ſondern auch in medreren neuen Tänzen Unterricht er⸗ 
——— I % Adee n 8 nen 

L eil nehmen wollen, e eich, ald a 
möglich ſich bey mir zu melden. 
Carl Selke, Tanzlehrer, 
Breſteſtraße No. 393 im goldenen Hirſch. 


(Gefunden) Es If ein goldner Ring mit einem ge⸗ 
ſtochenen Karnlol gefunden worden, welchen der recht⸗ 


maptae B f 16 
En“ — 22222 Erkattung 225 Loben in 2 
—— — — — 
Einem dochgeehrten Publicum wird hiedurch bekannt 


nur dis kommenden Sonntag, als den a8ſten d. 
ſeben if, und damit ein jeder denſelben ſehen kaun, find 
die Preiſe der Platze verringert; der Schlauplatz iſt beym 
Herrn Conditor Joſty, oben der Schubſtraße No. 150. 
— — — ͤ k—— j — 


Den a9flen d. M. werden wir mit Mecklenburgiſchen 
Neits und Wagenpferden in den 3 Kronen eintreffen und 
bitten, da unſer Aufenthalt nur von kurzer Dauer ſeyn 
wird, um zahlreichen Beſuch. 

Simon David & Comp. aus Prentzlow. 


Lotteries Anzeige 

Zur aten Staats, Kotterie, Ne deute und mergef 
in Berlin geiogen wird, habt ich noch ganze Looſe 
2 Rthlr. 2 Gr. und balbe Looſe à 1 Rihlr. 1 Gr. Cour. , 
oder 31. abzulaſſen: unter denen Sooo Gewinnen dieſet 
Lotter“ find 1 A 10000 Ntblk., 2 & 00 Ntblt., 1 
à 2000 Kehle. 4 4 1200 Rthlr., 5 à 1000 Rtbir., 10 
soo Rthlr., 2 à 200 Mtbir., 100 A 100 Rthir. um 


200 d „ wie au a un ö 
. go Rthlt., wie auch : re — 4⁰⁰ | 


Anzeige. 

Die reſp. Intereſſenten der Stettiner Zeitung werben 
bierdurch benachrichtiat und erſucht, die Pranumeration 
für das 4te Quartal d. J. bis zum sten October mit 
18 Gr. Con. zu entrichten. Stettin den s6flen Geptbhe 
1617. Seel. H. G. Effenbatte Erben. 


gemacht, daß das ſeltene Thier, der ſogenannte 8 - 
* j 


